
1/
20

25

FIAT 500 CLUB SCHWEIZ www.fiat500club.ch

Basel – Bern – Grischa – Innerschweiz – Romandie – Zürich

Edizione Speciale

Herbst-
reise

18.–20.10.2024



Bericht – Herbstreise vom 18.–20. Oktober 2024

Legendäre Rou-
ten, treue Fiätlis 
und unvergess-
liche Momente.
Die Herbstreise in das Jura-Elsass gebiet 
war weit mehr als nur eine Ausfahrt – 
es war ein lebendiges Abenteuer voller 
Fiat-Momente, Charme und unvergess-
licher Begegnungen. Mit strahlenden 
Gesichtern und einem Hauch von Benzin 
in der Luft begann die Reise in Solo-
thurn, begleitet von einer Atmosphäre 
voller Aufregung und Vorfreude. Die 
Tour führte uns durch malerische Land-
schaften, über kurvige Strassen, vorbei 
an weiten Rebbergen und zu herzlichen 
Gastgebern, die uns mit Wein und 
 Gugelhupf verwöhnten. Auch das teil-
weise durchzogene Wetter, das uns 
auf!der Strecke ab und zu herausfor-
derte, trübte die gute Stimmung 
 keineswegs. Dank der perfekten Orga-
nisation von Pascale und Hans fühlte 
sich jeder Moment besonders an. Ein 
Wochenende, das in Erinnerung bleibt!– 
toller Fiat-Leidenschaft, Freude und 
Abenteuer.
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Bericht – Herbstreise vom 18.–20. Oktober 2024

machte eine Pause, der Nebel lichtete 
sich und wir konnten das Panorama 
geniessen. 

Kaum zur Weiterfahrt bereit, fing es 
wieder an zu regnen und je näher wir 
dem höchsten Punkt unserer Reise, 
dem Col de Chasseral, 1606 m ü.M. 
kamen, wurde es immer kälter 
und!der Nebel verwehrte uns die Aus-
sicht… Unser Pick-Nick auf der 
 Passhöhe fiel wortwörtlich ins Wasser, 
doch das trübte unsere Stimmung 
nicht. Nach einer wärmenden Pause 
im Restaurant führte uns die Fahrt 
durch abwechslungsreiche Landschaf-

ten und kleine Dörfer über St. Imier 
und Saignelégier nach St. Ursanne 
wo wir das kleine, verschlafene Dörf-
chen besichtigen konnten. Die letzte 
Etappe über Courgenay und Fahy, 
führte uns nach Frankreich in unser 
Hotel. Dort empfingen uns die Pech-
vögel Roxane und Andreas, die sich 
uns wieder anschlossen. Schön, ward 
ihr auch wieder dabei. Wir verbrach-
ten einen lustigen, schönen und 
gesprächsreichen Abend, bevor wir 
alle müde ins Bett fielen.

Mauro
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In Tann müssen wir 
aus Zeitgründen 
zwar auf den geplan-
ten Markbesuch 
verzichten, dafür 
können wir die 
Wein verkostung mit 
Blick auf die wun-
derschönen, goldig 
leuchtenden Elsäs-
ser Weinberge aus-
giebig geniessen.
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Am Zielort angekommen, trafen wir 
im Hotel Sundgovienne in Carspach 
die besten Bedingungen an. Eine 
tolle Belegschaft bediente uns den 
ganzen Abend sehr zuvorkommend 
und die Küche verwöhnte uns mit 
den besten Köstlichkeiten. Mein per-
sönlicher Eindruck: Wir lebten und 
tafelten diesmal buchstäblich wie 
Gott in Frankreich. 

Wenn Qualität einen Namen hätte, 
würde sie Pascale und Hausi heissen. 

Herzlichen Dank für die Organisation 
dieses tollen Ausfluges und euer 
persönliches Engagement da, wo die 
französische Gastronomie versagt 
hatte.

Bernward Limacher, Richenthal 
 
Nachtrag 
Die Welt der Automobile spielt so 
verrückt, dass Carlos Tavares seinen 
Chefsessel zwischenzeitlich sogar 
räumen musste.

Google Maps bescherte uns auf der 
heutigen Etappe die eine oder 
andere Zusatzschleife durch Dörfer 
und Quartiere – und sogar auf 
unbefestigte Strassen.
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Wir geniessen eine atemberaubende Strecke über 
 ge wundene Strassen, die uns zunächst durch maleri-

sche!Dörfer führten, bevor es auf kurvigen Wegen 
hinauf zum!Scheltenpass ging und weiter in Richtung 

 Mümliswil-Ramiswil.
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wo vor dem nächsten Highlight, dem 
Schelten-Pass, nochmals aufkoloniert 
wurde. Was danach folgte, war tat-
sächlich ein grandioses Highlight. 
Über wunderbar kleine und gewun-
dene Strassen, welche zuerst durch 
herzige Dörfer und Täler führten, 
um!danach in die eigentliche, kurvige 
Passstrasse zu münden, ging es in 
Richtung Mümliswil-Ramiswil.

In Mümliswil–Ramiswil angekommen, 
wurde ein letztes Mal gemeinsam 
an!einem Ort parkiert, bevor es zum 
Mittagessen im Landgasthof Ochsen 
ging. Bei einem währschaften Essen 
durfte natürlich auch die offizielle 
Abschlussrede des Clubs, in Abwesen-
heit des Präsi vom Vize Kurt gehal-
ten, nicht fehlen.

Nach diesem letzten gemütlichen Bei-
sammensein löste sich unsere grosse 
Gruppe langsam aber sicher auf. In 
kleinen Gruppen oder individuell wurde 
je nach Destination früher oder spä-
ter der Heimweg angetreten. Unsere 
Gruppe bestand aus 7 Fahrzeugen, 
welche unter der Leitung von Gianni 
friedlich und ohne Autobahn über 
malerische Nebenstrassen bis nach 
Birmensdorf geführt wurde. Dort ver-
abschiedeten wir uns dann definitiv 
und fuhren voller toller Erinnerungen 
und bleibender Eindrücke nach Hause.

Wir danken Hans und Pascale herzlich 
für die tolle Organisation, das Auskund-
schaften von schönen Strassen, tollen 
Hotels und unvergesslichen Routen.

Vinc

In Mümliswil-Ramiswil parken wir unsere 
Schmuckstücke ein letztes Mal gemeinsam und 
geniessen ein währschaftliches Essen.

Nach der Verabschiedung treten die Heimreise in 
die unterschiedlichsten Himmelsrichtungen an – 

mit vielen schönen Erinnerungen im Gepäck.
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Bericht – Kougelhopf

gehörigen Aktionen: Kaffeemaschi-
ne, Tische, Stühle organisieren und 
vor allem den Hof gründlich putzen. 
Wir wohnen seit mehr als 20 Jahren 
in diesem Bauernhof, da hat sich 
was angesammelt in Sachen Dreck: 
Erde, die wir mit dem grossen Trak-
tor!hinterlassen, Blätter, die der Wind 
in unserem Hof fegt, von den Dä-
chern gepurzeltes Moos, Hülsen von 
Sonnenblumenkernen vom Vogel-
haus usw… auch unter dem Dach des 
Unterstandes sollte gründlich mit 

dem Besen die Spinnweben und der 
Staub weggefegt werden, bis jetzt 
hatten wir keinen guten Grund ge-
habt es so gründlich zu tun.

Genügend Zeit hatten wir ja. Eigent-
lich hat uns dieser programmierte 
Besuch motiviert, die Arbeit mit einem 
Lächeln zu bewältigen. Neun Schub-
karren Dreck wurden gefüllt. Das 
Auto war voller Altwaren für die Ent-
sorgungsstelle. Waouh! Auf einmal 
sah unser Bauernhof aus, als würden 
wir ihn zum Verkauf anbieten. 
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Die 10 Gebote des Fiat-Konvois!– 
So bleibt der Tross zusammen!
Wie wir auf Reisen immer wieder!erleben, ist es gar nicht so  einfach, den 
Fiat-Tross zusammenzuhalten. Damit kein  Fiätli verloren geht und auch 
sonst alles rund läuft, hier 10 goldenen Regeln des Konvoi-Fahrens.

1. Der Leader ist König oder Königin

Der Chef oder die Chefin an der 
 Spitze kennt die Route und wird 
nicht überholt.

2. Gut vorbereitet ist halb gewonnen

Alle Fiätlis kommen vollgetankt und 
top in Schuss an den Start.

3. Motorleistung regelt Reihenfolge

Die Fiätlis mit der schwächsten Moto-
risierung fahren direkt hinter dem 
Leader, die stärkeren schliessen die 
Kolonne ab. Ganz hinten sind die 
Schrauberkönige – immer bereit, ein 
liegengebliebenes Fiätli wieder 
flottzumachen.

Die 10 goldenen Konvoi-Regeln
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Die 10 goldenen Konvoi-Regeln

4. Verkehrsregeln gelten auch für uns

So charmant wir auch sind, wir haben 
keine Sonderrechte. Also: brav  blinken, 
keine roten Ampeln ignorieren und 
die Geschwindigkeiten einhalten.

5. Abstand wahren, aber nicht zu viel

Haltet immer genügend Sicherheits-
abstand, aber lasst keine zu grossen 
Lücken, damit sich keine fremden 
Autos in den glänzenden Tross mogeln.

6. Freundlichkeit auf vier Rädern

Der Fiat 500 ist immer das schwä-
chere Auto. Daher bleiben wir 
freundlich und respektieren, dass 
nicht alle Leute alte Autos lieben.

7. Panne? Kein Problem!

Ein defektes Fiätli schert aus, der Rest 
fährt weiter bis zu einem Ort, an dem 
sicher aufkoloniert werden kann, 
ohne den Verkehr zu behindern. Die 
Mechaniker hinten kümmern sich um 
das liegengebliebene Sorgenkind.

WICHTIG: Bitte bleibt nicht alle wie 
wild am Strassenrand stehen – das 
verursacht schnell ein Verkehrschaos!

8. Hintermann im Blick behalten

Jeder behält das Fiätli hinter ihm im 
Blick. Ist dieses im Rückspiegel nicht 

mehr zu sehen, hält man an der nächs-
ten Kreuzung oder nach einem Kreisel, 
an dem die Richtung gewechselt wird, 
an – und das einem sicheren und gut 
sichtbaren Ort. So wissen die nach-
folgenden Fahrzeuge, wohin es geht. 
Zwar verliert man dadurch die voran-
fahrenden aus den Augen!– solange 
aber alle diese Regel beachten, finden 
wir wieder zusammen.

9. Versetzt fahren – Überblick wahren

Leicht versetztes Fahren in der Spur 
sorgt für einen besseren Überblick 
auf mehrere Vorausfahrende Fiätlis.

10. Abzweigungen blockieren

An Kreuzungen oder im Kreisverkehr 
stellen wir uns auch mal quer, damit 
alle Fiätlis durchkommen. Ist das!er-
laubt? Eher nicht. Macht es Spass? 
Absolut! Zum Glück wird es von den 
anderen Verkehrsteilnehmern meist 
mit einem Lächeln geduldet.

Schlussgedanke

Diese Regeln sorgen dafür, dass wir 
als Konvoi zusammenbleiben und 
sicher ans Ziel kommen. Sie entbinden 
uns jedoch nicht von der Verantwor-
tung, anständige Verkehrsteilnehmer 
zu sein.
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